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Liebe	Schulgemeinschaft!

Gleich	beginnt	das	große	Räumen	im	gesamten	Haus,	der	Basar	steht	bevor.	Eine
gespannte	Erwartung	ist	schon	überall	zu	spüren,	wir	freuen	uns	auf	den	morgigen	Tag	und
das	Miteinander	über	den	Tag.	
Unser	am	Dienstag	kaputter	Schneeschieber	konnt	schnell	repariert	werden,	es	ist	jetzt
soweit	geräumt.	dass	wir	die	Parkflächen	und	Zugänge	frei	haben.	Wir	bitten	nochmal
darum,	morgen,	wenn	möglich,	die	öffentlichen	Verkehrsmittel	zu	nutzen,	da	auch	unsere
Nachbarschule	einen	Tag	der	offenen	Tür	veranstaltet	und		keine	Ausweichparkplätze	zur
Verfügung	stehen.		Am	Montag	ist	die	Schule	zu	(Ausgleichtag),	der	Schulbetrieb	geht	am
Dienstag	5.	12.	weiter,	abends	wird	die	Mitgleiderversammlung	beider	Vereinen	stattfinden.	

Bis	morgen!
	
Adventliche	Grüße
Michael	Albe-Nolting	





Öffentliche	Verkehrsmittel	am	Basartag	nutzen!
Liebe	Schulgemeinschaft,	Liebe	Besucher,

da	bei	unserem	Adventsbasar	am	02.12.2023	nicht	genügend	Parkplätze	zur	Verfügung
stehen,	bitten	wir	darum	auf	öffentliche	Verkehrsmittel	umzusteigen.

Die	Linie	C	105	fährt		ab	Siegen	ZOB	Richtung	Weidenau	ZOB	ab	8:24	Uhr	im
Stundentakt		(12	Min	Fahrzeit	bis	Haltestelle	Giersberg	Schule).

Ab	Weidenau	ZOB	Richtung	Siegen	ab	8:09	Uhr	im	Stundentakt.	(12	Min	Fahrzeit	bis
Haltestelle	Giersberg	Schule)

https://www.vws-siegen.de/fahrplaene-pdf/C105.pdf	

Die	Linie	C	107	fährt	ab	Siegen	ZOB	Richtung	Weidenau	ZOB	ab	7:39	Uhr	im
Stundentakt	(13	Min	Fahrzeit	bis	Haltestelle	Giersberg	Schule).

Ab	Weidenau	ZOB	Richtung	Siegen	ab	7:54	Uhr	im	Stundentakt	(12	Min	Fahrzeit	bis
Haltestelle	Giersberg	Schule)

https://www.vws-siegen.de/fahrplaene-pdf/C107.pdf

	



Informationen	zur	Aufnahme	der	neuen	ersten	Klasse
Liebe	Schulgemeinschaft,

im	letzten	Jahr	ist	es	uns	gelungen,	für	jedes	Kind,	das	zu	uns	auf	die	Waldorfschule
kommen	wollte,	einen	Platz	anbieten	zu	können.	Wir	hatten	gehofft,	in	diesem	Jahr	ähnlich
verfahren	zu	können,	doch	nach	eingehender	Beratung	sehen	wir	für	das	Jahr	2024/25
diese	Möglichkeit	nicht,	wenn	gleichzeitig	sichergestellt	sein	soll,	dass	alle	weiterhin	gut
versorgt	sind.	Unsere	personellen,	aber	auch	räumlichen	Kapazitäten
sind	zur	Zeit	voll	ausgeschöpft.
Das	bedeutet:	Die	neue	1.	Klasse	im	nächsten	Jahr	wird	zwar	eine	große	Klasse	werden,
doch	können	vermutlich	nicht	alle	Kinder,	die	zu	uns	kommen	möchten,	einen	Platz
bekommen.	So	haben	wir	denn	die	Zahl	der	Einladungen	zu	den	Aufnahmewochen	im
Januar	zunächst	auf	50	beschränkt.
Das	bedeutet	für	uns	immer	noch,	dass	wir	min.	10	bis	15	Kinder	auf	die	Warteliste	werden
vertrösten	müssen.	Dieser	Prozess	ist,	wie	Sie	sich	sicher	gut	vorstellen	können,	nicht
leicht	für	uns,	denn	wenn	die	Kinder	einmal	da	waren	und	sich	vorgestellt	haben,	dann
möchten	wir	ihnen	nicht	mehr	absagen	müssen.
Nach	Berücksichtigung	einiger	Kriterien	wie	Geschwisterkinder,	Mitarbeiterkinder,
Ehemaligenkinder,	Rückstellungen	u.a.	waren	für	die	Aufnahmewochen	noch	23	Termine
frei.	Für	deren	Vergabe	haben	wir	das	Los	entscheiden	lassen.	Auf	diesem	Wege	sehen	wir
für	jedes	Kind	eine	faire	Chance.
Die	Einladungen	für	die	Aufnahmewochen	im	Januar	verlassen	diese	Woche
das	Schulbüro	und	erreichen	Sie	bald	per	Post.
Wir	bitten	um	eine	Rückmeldung	bis	zum	5.	Dezember	via	E-Mail	an
sekretariat@waldorfschule-Siegen.de.
Sollten	Termine	frei	werden,	entscheidet	in	der	nächsten	Woche	erneut
das	Los.

Für	den	Aufnahmekreis
Anna	Menges





…	wollen	uns	wieder	auf	die	besondere	Zeit	einstimmen.	In	diesem	Jahr	laden	wir	Sie
ein	zum	Christgeburtsspiel	und	zum	Dreikönigsspiel.

Jedes	Jahr	zur	Vorweihnachtszeit	wird	nicht	nur	in	Siegen,	sondern	in	unzähligen	Waldorf-
Einrichtungen	an	den	Oberuferer	Weihnachts-Spielen	geprobt.	LehrerInnen,
MitarbeiterInnen,	Freunde	und	manchmal	auch	OberstufenschülerInnen	freuen	sich	darauf,
nicht	nur	Kindern,	sondern	„allen	Völkern	auf	Erdenreich“	auf	diese	Weise	die
Weihnachtsfreude	zu	verkünden.	In	ihrer	tiefen	Gemüthaftigkeit	und	Ernsthaftigkeit,	in	ihrem
herrlichen	Humor,	aber	auch	ihrer	menschheitlichen	Dramatik	ergreifen	die	Spiele	jeden,	der
in	der	heute	oft	so	sinnentleerten	Weihnachtszeit	nach	Inhalten	sucht.

Die	drei	Spiele	stammen	aus	einer	uralten,	bis	ins	Mittelalter	zurückgehenden	Tradition	und
sind	im	„donauschwäbischen“	Dialekt	überliefert.	Karl	Julius	Schröer,	bei	dem	Rudolf	Steiner
in	Wien	studierte,	hatte	die	Spiele	in	der	Mitte	des	19.	Jahrhunderts	wieder	entdeckt.

Aus	der	Oberuferer	Trilogie	muss	der	erste	Teil,	das	kürzere	Paradeisspiel	um	Adam,	Eva
und	die	Vertreibung	aus	dem	Paradies,	in	diesem	Jahr	allerdings	in	der	Schublade	bleiben.

Dafür	wird	die	Erfüllung	von	Gottes	Verheißung	umso	sichtbarer,	zunächst	im
Christgeburtsspiel:	Mitten	ins	ärmliche	Dasein	von	Maria	und	Josef	wird	das	Kind
geboren,	das	„die	ganze	Welt	regieren	soll“.	Auch	die	von	Existenzsorgen	geplagten,	aber
nie	ihre	Streitlust	und	Fröhlichkeit	verlierenden	Hirten	erfahren	davon.	Nachdem	sie	ihren
Heiland	gefunden	haben,	bekennen	sie	seine	Wirkung:	„Uns	kann	wohl	wachsen	der	Mut!“

Dann	folgt,	und	das	ist	in	diesem	Jahr	das	Besondere,	mit	dem	Dreikönigsspiel	der
Szenenwechsel	in	die	Welt	der	königlichen	„Weisen	aus	dem	Morgenland“:	Lichtvolle,
Sternen-geführte	Erkenntnis	führt	sie	zu	dem,	den	sie	als	den	neuen	Herrn	der	Welt
anerkennen.	Dem	vierten	König,	Herodes,	gelingt	dies	nicht.	Er	bleibt	in	seine	Ängste,
Eigen-	und	Herrschsüchte	verstrickt.	Er	ist	sich	selbst	fremd,	empfindet	sich	als	„ein
fremder,	und	kein	rechter	König“.	So	wird	er	Opfer	des	Teufels	und	Täter	des	Kindermordes,
bis	zu	seinem	eigenen	Untergang.	~	Soll	diese	alte	Geschichte	uns	Abendländler	vielleicht
an	etwas	mahnen,	was	das	Morgenland	in	unsere	Wiege	gelegt	hat,	was	wir	aber	in	der
Neuzeit	noch	kaum	erprobt	haben?:	Erkenntnis,	wenn	sie	segensreich	sein	soll,	muss	die
Eigensucht	übersteigen	können,	muss	offen	werden	für	die	Offenbarung,	muss	An-
Erkenntnis	eines	uns	entgegenkommenden,	uns	tragenden	Sinnes	werden?	Andernfalls,	als
nur	dem	vermeintlichen	Selbsterhalt	dienender	Intellekt,	führt	sie	zur	Selbstentfremdung,	zur
endlosen	Jagd	nach	einer	Chimäre,	mit	namenlosen	„Kollateralschäden“	wie	beim
Kindermord?

Wer	sich	durch	die	volkstümlichen,	tiefsinnigen	Stücke	auf	Weihnachten	einstimmen	lassen
will,	findet	dazu	folgende	Gelegenheit:

Die	Aufführungen

Sonntag,	17.	Dezember	2023

Rudolf	Steiner	Schule,	Kolpingstr.	3,	Siegen

16.00	Uhr:	Christgeburtsspiel	(für	jung	und	alt)

18.00	Uhr:	Dreikönigsspiel	(nicht	für	Kinder	unter	10	Jahren)

Der	Eintritt	ist	frei!

Zwischen	den	Aufführungen	gibt	es	eine	kleine	Pause	mit	leckeren	Dingen	…

Ein	Plakat	im	Format	A4	finden	Sie	hier.	Danke	fürs	Aufhängen!



Rückblick	auf	die	Jobmesse	in	Mannheim	

Am	16.	November	waren	Marina	Schneider	und	Anabell	Dreber	auf	der	Jobmesse	in
Mannheim.	Die	Gespräche	vor	Ort	waren	vielversprechend	und	wir	hoffen,	dass	wir
Menschen	gewinnen	konnten,	die	uns	in	ihrem	Praktikum	im	Januar	und	März	2024	näher
kennenlernen	möchten.	Leider	sind	viele	Studierende	schon	ganz	klar:	Sie	wollen	in	den
Süden	Deutschlands.	Da	ziehen	dann	nicht	einmal	die	ansprechenden	Bilder	von	unserem
netten	Kollegium	und	unserer	tollen	Schule.	Gleichzeitig	durften	wir	wieder	wahrnehmen,	wie
gut	wir	doch	in	Summe	aufgestellt	sind.	An	vielen	Schulen	gibt	es	keine	Eurythmie	mehr	und
auch	in	zahlreichen	anderen	Fächern	fehlt	Personal.	Wir	sind	hoffnungsvoll,	dass	es	uns
auch	weiterhin	gelingt,	die	passenden	nötigen	Menschen	zu	finden.

Anabell	Dreber





Delegiertentagung	und	MV	vom	BdFWS
Am	24./25.	November	lud	der	Bund	der	Freien	Waldorfschulen	(BdFWS)	zur
Delegiertentagung	und	Mitgliederversammlung	ein.	Es	ging	an	den	beiden	Tagen	vor	allem
um	das	Thema	Ausbildung	von	Waldorflehrkäften	und	speziell	um	die	Rolle	der	Kunst	in	der
Ausbildung.	Sprachgestaltung,	Musizieren	und	Plastiszieren	wurden	nicht	nur	theoretisch
von	einem	Fachkollegium	erörtert,	sondern	auch	in	der	Praxis	erprobt.

Für	die	Zukunft	unserer	Schule	war	besonders	bedeutsam,	dass	immer	mehr
Waldorfschulen	keine	Eurythmie	mehr	anbieten	können.	Nur	160	Menschen	studieren
aktuell	Eurythmie	an	den	deutschen	Seminaren.	Geschätzt	wollen	davon	jedoch	nur	1/3
Lehrer:in	werden.	In	Frankfurt	soll	nun	eine	neue	berufsbegleitende	und	auf	Pädagogik
fokussierte	Ausbildung	ins	Leben	gerufen	werden.

Und	auch	in	den	anderen	Fächern	ist	der	Lehrkräftemangel	spürbar.	14	Millionen	gibt	der
BdFWS	momentan	für	die	Seminare	aus,	um	für	Nachwuchs	zu	sorgen.	15%	davon	tragen
die	Schulen	durch	die	so	genannte	Ankommendenpauschale.	D.h.:	Für	jede	„frische“
Lehrkraft,	die	vom	Seminar	kommt,	zahlen	wir	als	Schulen	eine	bestimmte	Summe	–	je
nach	Form	der	Waldorf-Ausbildung.	Aktuell	kommen	mit	350	Absolventinnen	und
Absolventen	jedoch	noch	immer	zu	wenige	Lehrkräfte	an	den	Schulen	an,	um	den
tatsächlichen	Bedarf	zu	decken.	Wir	Siegener	können	uns	wirklich	glücklich	schätzen,	dass
in	den	vergangenen	Jahren	so	viele	tolle	Menschen	zu	uns	gefunden	haben.			

In	den	Berichten	des	Vorstandes	wurde	dann	noch	einmal	auf	vielen	Initiativen	hingewiesen,
die	vom	BdFWS	verfolgt	werden.	Hier	seien	nur	einige	Beispiele	genannt:

-										Anlaufstelle	bzw.	Ansprechstelle	für	Betroffene	von	Gewalt	und	Missbrauch	im
Kontext	der	Waldorfschulen	(https://www.waldorfschule.de/beratung-kontakt/anlaufstelle)

-										Kinderschutzkonzept	(
https://www.waldorfschule.de/beratung-kontakt/gewaltpraevention)

-										Erarbeitung	von	verbindlichen	Rahmenbedinungen	für	Schulen	im	BdFWS
(Qualitätskriterien	für	Schulen)

-										Politische	Arbeit,	z.B.	zum	Thema	Recht	auf	Ganztagesbetreuung,
Arbeitszeiterfassungsgesetz,	usw.

-										Ausbau	der	Rechtsberatung	für	Schulen	inkl.	Service	im	Rahmen	des
Hinweisschutzgesetzes

Dies	sind	nur	einige	Projekte,	die	einmal	mehr	deutlich	machen,	wie	wichtig	dieses	Organ
für	uns	als	Waldorfschule	ist.	Ich	habe	für	mich	auf	jeden	Fall	mitgenommen,	dass	die
Delegiertentagungen	und	Mitgliederversammlungen	nicht	nur	für	mich	persönlich
inspirierend	sind	und	uns	die	Möglichkeit	zum	Netzwerken	geben.	In	Zukunft	wünsche	ich
mir,	dass	wir	aus	unserer	Blase,	die	jede	eigene	Schule	bildet,	noch	öfter	den	Blick	über	den
Tellerrand	wagen.

Anabell	Dreber



Ausgleichstag	am	Montag	04.12.2023
	
Nur	zur	Erinnerung:	Am	Montag,	4.		Dezember	ist	die	Schule	zu,	wir	haben	dort	den
Ausgleichstag	für	den	verpflichtenden	Basartag.	

Mitgliederversammlung	des	Träger-	und	des
Fördervereins	am	05.12.2023
Am	Dienstag,	den	05.	Dezember	2023	um	18.30	Uhr	wird	eine	außerordentliche
Mitgliederversammlung	des	Träger-	und	des	Fördervereins	stattfinden.

Einziger	Tagesordnungspunkt	ist	die	Verabschiedung	der	beiden	Finanzhaushalte	für	das
Geschäftsjahr	2024.

Die	Einladungen	gehen	den	Mitgliedern	separat	zu.

Die	Vorstände	beider	Vereine

	





Spendenaktion:	Hausflohmarkt	zugunsten	der	„Aktion
Lichtblicke	e.V.“
„Kindernot	wirft	einen	dunklen	Schatten	auf	unsere	Gesellschaft:	Deshalb	helfen	wir	in	NRW
Kindern,	deren	Familien	materiell,	finanziell	oder	seelisch	in	Not	geraten	sind.“

https://lichtblicke.de

Was?	CDs,	LPs	(Klassik),	antiquarische	Bücher,	Lampen,	Gefrierbox,
Haushaltsgegenstände,	Spiel(zeug)	–	dies	und	das…

Wir	geben	die	Sachen	kostenlos	ab	und	bitten	um	eine	Spende	für	die	Aktion	Lichtblicke.

Wann?	Sonntag,	3.12.23	von	10	bis	12	Uhr

Wo?	Achenbacher	Str.	10,	57072	Siegen,	Familie	Kastell

Instrumente	zu	verkaufen
Verkaufe	ein	gebrauchtes	Hohner	Akkordeon,	Modell	Bravo	II	48	in	schwarz:	II-chörig,	26
Melodietasten,	48	Bassknöpfe,	inkl.	Gigbag	(Tragetasche)	und	Textiltrageriemen.	Ein
ideales	Instrument	für	den	Einstieg.	Sehr	guter	Zustand,	erste	Hand.	Preis:	800	€	VB.	Bei
Interesse:	0175/3609639

Verkaufe	eine	gebrauchte	1/2	Geige.	Es	ist	schwierig,	eine	hochwertige	kleine	Geige	zu
finden	mit	so	schönem	Holz	und	gutem	Klang.	Mit	dabei	sind	vier	hochwertige
Markensaiten.	Sehr	guter	Zustand,	erste	Hand.	Es	ist	ein	ideales	Instrument	für	einen
Anfänger,	für	den	Einstieg.	Top	Zustand.	Preis:	350	€	VB.	Bei	Interesse:	0175/3609639

Kleine	Kardiermaschine	gesucht
	
Ich	suche	eine	gebrauchte	kleine	Kardiermaschiene	zu	kaufen.Bitte	nehmen	Sie	unter
02738	688568	Kontakt	mit	mir	auf.
Ulrike	Lindemann

Wohnung	gesucht
	
Dringend:	Sozialverträgliche	Wohnung	in	der	Nähe	der	Waldorfschule	und	des
Kindergartens	„Apfelkern“	am	Giersberg	gesucht;	4-5	Zimmer,	Küche,	Bad.	
Kontakt	über	Inge	Groos	mobil:	01636820686



Wohnung	zu	Vermieten
	
Biete	hochwertige	Wohnung(en)	an	in	Hilchenbach	Allenbach,Waldrand,	sehr	ruhig,	dennoch
Fußläufig	erreichbar:	Bus	und	Bahn,	Supermärkte,	Bäckerei,	etc...1x	Komplett	renovierte
3ZKB	mit	Terrasse,	Garten,	inkl.	Einbauküche	und	Waschraum	+	Garage	(100m2)1x
Komplett	renovierte	3ZKB	mit	großem	Balkon,	Abstellkammer,	und	Gartenmitbenutzung	+
Garage	(90m2)ODER1x	Komplett	renovierte	6ZKB	mit	Terrasse,	Balkon,	Abstellkammern,
	inkl.	Einbauküche	und	Waschraum	+	2	Garagen	(190m2)
	Bei	Interesse:	0179	915	52	97

Haus	gesucht
Wir,	2	Erwachsene	(Sozialpädagogin	und	wissenschaftl.	Mitarbeiter	/	Postdoctorant	an	der
Fernuni	Hagen)	und	2	Kinder	(3	und	6	Jahre),	müssen	leider	unser	gemietetes	Häuschen
bis	Ende	März	2024	wegen	Eigenbedarfs	verlassen	und	so	suchen	wir	nach	einer	neuen,
schönen	und	langfristigen	Bleibe	zur	Miete.
Wir	sind	Nichtraucher,	haben	keine	Tiere	und	schätzen	eine	ruhige	Umgebung	sehr.
Wir	suchen	wieder	ein	Wohlfühlzuhause	mit	min.	4	Zimmern	und	Garten.	Da	die	Oma	in
Trupbach	lebt,	wäre	die	Ortsnähe	perfekt-	aber	wir	sind	auch	offen	für	Veränderung.
Wir	freuen	uns	über	jegliche	Angebote.
Bitte	dafür	entweder	direkt	Eva	Stiebing	ansprechen	oder	per	Email	an	mich	wenden	:	Sarah
Wagener,	aloea1@web.de

Sie	möchten	eine	Anzeige	veröffentlichen?	
Schicken	Sie	uns	eine	E-Mail	an	freitagsinfo@waldorfschule-siegen.de
Anzeigen	 sollten	 im	 Optimalfall	 nicht	 länger	 als	 drei	 Zeilen	 sein	 und	 als	 einfache	 Textdatei	 (ohne
Formatierungen	oder	ähnliches),	an	uns	geschickt	werden.	In	der	Regel	werden	sie	zweimal	veröffentlicht.

Redaktionsschluss	ist	mittwochs	um	18	Uhr.

	 	



Deutschland
freitagsinfo@markenstuermer.de

Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.
Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier	kostenlos	abbestellen.


